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3. BEDEUTUNGSVOLLE NAMEN  
  
Die Namen der Häuser, Dörfer, Hügel oder auch 
Täler beeindrucken mich hier unheimlich. Sie 
sind sehr seltsam und lassen die Gedanken in 
die Vergangenheit schweifen. Was mag wohl 
bedeuten wenn ein Dorf den Namen  Essig Maria 
(Maria Vinagre), Schlecht Gewaschenes 
(Malavado) oder Teufelei (Diabrura) trägt. Oder 
ein Anwesen das Unnütze (Escusado) oder Obe-
rer Pranger (Pelourinho de Cima ) oder Unterer 
Pranger  (Pelourinho de Baixo) heißt. Auf unse-
rem Weg von Saõ Teótonio zum Monte do Casa-
rão treffen wir zuerst auf die Ortschaft mit Na-
men Choça (Hütte) dann geht’s weiter durch das 
Barranco do Inferno (Höllental), auch so ge-
nannt wegen seines dort öffters sehr schlechten 
Wetters. Nun folgt  Purgatorio (das Fegefeuer) 
dort wurden zwei Schwestern der Hexerei ange-
klagt. Weiter geht’s dann mit Pendência (Zank), 

Borralheira (Herd) und Mal Pensado (Schlechter 
Gedanken). Glücklicherweise kommen wir nun 
nach Casa Nova da Cruz (Neues Haus am 
Kreutz) und Santa Barbara (Heilige Barbara) und 
Bem Casados (Gut Verheiratete).  Welch ein 
Lichtblick! Monte do Casarão bedeutet einfach 
großes Haus. Nichts Besonderes, aber ich glaube 
dagegen ist nichts einzuwenden. 
 

 
4.  BRUNNEN  
 
Uns mit Obst und Gemüse vom eigenen Land zu 
versorgen, klingt einfacher als es in Wirklichkeit 
ist. Wir haben schon zweimal versucht einen 
Gemüsegarten anzulegen, aber beide Versuche 
missglückten. Die Hauptur-
sache dafür war die steini-
ge, feste, trockene Erde und 
die starke Sonne. Es war 
uns bekannt, dass es früher 
im rückwärtigen Teil des 
Monte do Casarão direkt am 
Bach (trocknet im Sommer 
aus) einen Gemüsegarten  
gab. Er war umgeben von 
Büschen und Bäumen. Jetzt 
ist alles mit meterhohen 
Brombeeren verwachsen. 
Wir haben uns entschlossen ihn trotzdem wieder 
in voller Schönheit aufblühen zu lassen. Das ist 
sehr viel Arbeit, aber es schmälert unseren Wil-
len nicht. Zu unserer Überraschung ist schon ein 
Feigenbaum und eine Nespera, die unter den 
Brombeeren verborgen waren, zum Vorschein 
gekommen (siehe Foto links). Auch haben wir 
einen mindestens vier Meter tiefen Brunnen, der 
nach Aussage der Nachbarn 100 Jahre alt ist, 
freigelegt. Er führt schon Wasser, das nachdem 
er gereinigt ist Trinkwasserqualität  
haben wird. 

1. DAS WETTER  
 
Vielleicht mag es ein langweiliges Thema sein, 
aber bei der Wahl seines Ferienziels spielt das 
Wetter eine wichtige Rolle. Temperatur und 
etwas Sonne tragen zu angenehmen Ferien 
bei. Hier gibt’s immer schönes Wetter. 
Auch jetzt Anfang November tragen wir nur 
leichte Kleidung. Wenn Sie den europäischen 
Wetterbericht anschauen, achten Sie auf das 
Eckchen ganz links unten. Es ist wahr, dass 
viele Reiseführer von heißen Sommern und 
kalten Wintern im Alentejo berichten, aber das 

Wetter hier an der Küste des Alentejos wird 
vom Atlantik beeinflusst. Das bedeutet eine 
angenehme frische Brise im Sommer und ein 
gemäßigtes Klima im Winter. Nahezu acht 
Monate im Jahr ist die Durchschnittstempera-
tur bis max. 23°.Im Januar regnet es meistens 
einige Tage, was auch dringend notwendig ist. 
Auch wir sind darüber immer sehr erfreut. 

 
 
2. WAHLEN  
 
Nach dem wir jetzt offiziell in Portugal wohnen 
sind wir berechtigt an den Kommunalwahlen 
teilzunehmen. Unsere Wählernummern sind 
12, 13, und 14. Offensichtlich sind wenige 
Ausländer eingeschrieben oder machen keinen 
Gebrauch von ihrem Wahlrecht. Wir haben die 
Partei gewählt, der unser amtierender Bürger-
meister angehört. Es ist nicht möglich nur eine 
Person ,ohne die Partei der er angehört zu 
wählen. Der Bürgermeister von Saõ Teótonio 
ist ein guter Mensch mit Herz für seine Ge-
meinde und Einwohner. Es wird seine 4. Amts-
zeit werden , was wohl alles sagt. Das Wahllo-
kal war trostlos wie auch an jedem anderen 
ort der Welt .Gleich ob Holland, Afghanistan 
oder Portugal. Auch wenn noch niemand auf 
die Idee gekommen ist es zu schmücken, fin-
det ihr nicht, dass die Tatsache alleine, dass 
wir wählen dürfen ein Fest verdient. Solltet ihr 
mehr über die Ergebnisse der Wahlen in Portu-
gal oder der anderer Staaten der Europäi-
schen Union 
wissen wollen, 
findet ihr hier 
eine äußerst 
informative Inter-
netadresse: 
www.parties-and
-elections.de 
 
 

Preise 2010 
 

 
Die Preise für 2010 sind 
schon festgelegt. Wenn sie 
vor dem 1. Januar 2010 
reservieren erhalten Sie 
2,5% Skonto. Für Personen 
die im Winter für längere 
Zeit bleiben haben wir Son-
derpreise, abhängig von der  
Verweildauer und ihren 
Wünschen. 
Für weitere Fragen stehen 
wir Ihnen jederzeit zur Ver-
fügung. 

 

www.montedocasarao.com 
 

info@montedocasarao.com 


